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§: Tfcre HHevens die Rathe ond Eins
A \ﬁ, vnbi‘i}nﬁ:}aneige haben 7 3u abbelffung allers
VBN band bey Hohiciten vorgeloffener/ond in dice
Q2O fen Rriegsoefen eingeriffence Bnordnune

SRy geny befoblen/ dievor Sabren aufgegangene
Mandata 3u durchgehen/ ond diefes auff volgende weife 31

I

erlduttern vnd verbeffern: auchdaf escinem jeden Hohseiter
sugefellet vud / Darcd bey angefeeen Straffen cenfilich sue
halten angegeigt verdenfolle. | _

Erilich follen/bey Dem Kirchgang/vie Frauenoii Sungs 1.,
frauen an denen Orten/da derAufigang gehalten 1ird/ fich
nicht bey dem Hochseiter ond deflen Deyfidnderen anmelden;
fondern geraden Wegs gehenin die Stube 7 0 fich die Hodhe
seiteriny auffpale/ ond dafelbfien ihre Slidsodnfhungen ge
biihrend ablegen. |

Die SYianmspesfotien follen hiemit auch evitmert feyy 17,
jhregratulationes bey dem Hochjeiter vnd deflen Denfedne
derenalfo abjufirBens damit man allerfeite niche auffgedalté/
pid ju rechter befiimecr Seit dens Kivchgang vollzichen Fdnne.

Der Krchgang nun foll gehalten werden / svfedn des 1717,
Hochyeit: Ordnung §. 13. sufehen: Aemlich/man foll Dot/ odex
auffs ldngfie s 3chen Lbren von den Sunfitftuben/ oder dein
Naufi/ aufgehen / bey Straff Sehen Shilling. .

&5 follen aber dic cingeladene Herxen/ Srauen vud IV.
Sungfrauen/ biemit evinnert fein / dem Hoheiter vnd der
Hochseiterin auff vie Stube ju volgens ond nicht /viebifhero
von viclen mit aroffem Ubelftand befchehen/ vnoerivegs Hom
ond auf der Oronung su lauffen.

By dent Gaabs ond Freys Hothseiten mogen die A6, V.
dancEungen auch Dienfavo gefchehen / wic bifiber: doch/ dap
fich darihn die Notarii der ffivie beflefligen. Dy den rtene
Hodeiten aber follen Do jeBt an Die AbdancEungen eingee
fiellet/ ond biengegen auf der Kirchen gleich an ven Ort g
gangenwerden 7 an weldpem die 333ablieit angefbellt Hnd geo

Halten werden folle.
s Die




VI

VIl

I1X.

XL
X1I,

XI1L

Die jenige i fo beyr Ymbis Hleiben wollens/ die follen
stich¢ von der Stube allerert nach Haufe geben/ fondern das
felbfi verbleiben/ damit nicht durch ju langfames erfheinen
die SYTahlseit allu fpat angefangeny/ ond man vber die Seft
auffgebalten soerde. | , G
 Betreffend das Augfabren der Hoddbseiterin/ in Sut
fchen oder gedeckten Wdgen, auff die Zunfitfube: v1d/ nad
pollbrachtem Kivchgang/von der Sunffefube an den Ort dg
Die IFablzeit foll gehalten twerden : foift folthes bienfdro/ aufs
fer bey Gaabsond SreysHochjeitens gdnblich abgefhaffe vnd
perbotten: Dey Seraff fanfF Dfund Dfenning.

Wer aber im fechten oder finfften Srad fich befindet/
ondalfo cin Saab.oder Frey Hochseit su Halten mache haty
Oer mag dencrfienond andern Tag Acht Difihe/ je 10. Dero
fonen ju einerm ‘Oifch / oder Bier Taflen /je cine ju 20. Derfor
nens. gerechuet /ond niche mebr/ fpeifen laffen @ Dey Straff
Crey Dfundt Dienning farjeden Difch. - _

BDey vieferr SIaabs ond Sreys HDohieiten hat ¢s nun die
mepnung / daB man den andern Tag nebent Den ndchpien
Sreunden auch die HandtivercESleute vnd fven man fonfi am
dritten Eag gehabt (welcher dritte Tag hHiemit gans abges
{chaffe ond verbotten wird ) einladen vnd beruffen folle.

" @z follaber bey diefen Saabond Frey: Hohzeitenaller
oberflu in den Spcifen verbiitet 7 bnd nicht durch all s
fofibar tractament guff den vnverhoffeen fall Urfach suge

biibrender bfiraffung gegeben werden.
Bey dem Fach-difch ift alles Confece von' Sucker / oder Foftbares

Rueberwerct/ auffsufesen oder den Sdfien mitsugeden verboteen.

Oenen/ foimvicrdeen Srad begriffen if gegoncond sugelaffen/ dap

Sypeif/ foex weites Haben wird/ Swen Pfund Pfenning.

ficaufficoen Difch/ vnd jwar auff dep Hochseiters vnd niche der Sdfte Fos
fren/ Cin Effenanmipteinem gebachenen oder &ebratens beyfesen laffen mos

gen/ondein mebrers niche/bey Seraffvonjeder Speif 2. Pfund Penning.

Dey den Jreen: Hochseiten follen bepde Tag Sechs Difcheinguladen
exlauibe feins vnd mebr niche dann Bies gefoclyte/ jedoch gure frifche ffeny
firgefele/ dafiir auch/ bif auff anderivertliche verordnung/su reen gegeben
werden/von ciney WRannspesfonen nicht vber Schilling  Pfens
ning/ von ciner Frauen nichtvber - Sclilling/ vnd von einer Sungs
frauen niche vbes Schilling. Wer dawider thug / beflere von fedee

Db




Db ein Hochiciter bey Seten-Hocheiten etliche feiner Freundevnd bes
Fandten Saftiven vnbr{fra) haltenwolte/ Sollen doch die LWihirthe folches
nicht tbumfcnbgm Die _Sueen einfordernobne vndesfcheid/von einem wicvem
andernts &8 twdre dann daf der Hochseiter die reen suvor / oder doch baas
auff den Dcllerlegte. Wer damider thue/ beffere Dren Pfund Penning.

D¢y allen Hocheiten ifi su wiffen / dapden erfien vnd andern Lag bes
nebenden Eleern vnd Berwanthen auch die Junge Sefelien vnd Jungs
frauen sur Dablseit/ wicvon Aleers her brauchlich gewefen; besuffensauch
folche “Smbis/obne auftsuckliche vergonfligung Unferes Senddigen Herzen
Der Rath ond Ein: vnd Jwangigen/ niche in Privat; fondern in offenen
Liirths haufern vnd Junffefinben gehalten/vndvon cinem Wieeh tradtire
~werden follen/ bey Straff 3ehen Lfund Pfenning.

Die jenige aber / welchen auf fonderbaren erbeblichen Urfachen exs
laubi wird jhre Hochseit: Imbisin jhrem Haup vnd Koften subalten/dic fols
ben fich was das Traltament belanget eben fo wol moderiyen/ damit alleg
Prachtondvberfluf verhisees bleibe: Auch von dem fenigen Wein/ ver alfo
bey folchen Hochzeie: SRablseiten su SHauf verfpeifet wird/gleichmadffig Uns
gele/wicdie Larehe/ gemeiney Stattabsuricheen fchuldig fepn.

Dy allen Hochjeiren/ Es fepen Saab-Frey:oder Jrtens Hochseiten/
foll bie SRitcags-Mablseit anfangenvmb 1. LVhren. Derowegen danndie
Notarii folches in obacht haben/ vnd die Sdfte bep der Sinladung des ers
fienvnd andern -Lags alics esnfis exinnern follen/ defio eher / vnd bey jeiten
gu erjcheinen. ABann aber der Wikweh folche Jeit aup vnfleif vnd fabrldffigs
feitvbergehen wirde/ foll er jur Sevaff erlegenfinff Dfund Pfenning, Es
follaber die SRahiseic mit einem enfesigen ebett anfangen / vnd mit eynfls
licher OancFfagung su S Ote/ auch einer Eurgen Abdanctung/geendet wers
den: Dicfelbe auch bey Saab-ond Fren-Hoch jeiten niche vber 5. Ubren/
bey Sreen: Hochseiten aber niche vber 4. Ubren fich exfirecten.

Smoberigenbleiben die Tiache:INablzeiren vnd Schlafftrinede alles-
Oings vesbotren. _ |

West manaber erfabren/ dap bey &. E. JunfFe der Garener die bife
Scewonbeit hicbevor cingeriffen/ond ¢fivan noch alfo gehalten wesden fols
¢/ daf man SRorgens vor dem Kirchgang eine Drautfuppe su geben / dars
auff vic SMiteags-SNablzeiebif vmb Ein vnd Iwey Ubren Ddachmittags i
fpabren/vnd dadierft Abends mit dem Hochseiter vnd der Hochseiterin heiny
suachen/ond dic Schlafferiincte bif gegen SMRitternacht vynd ldnger 34 thun
pfleget/28.  So wird folches alleshiemic/ vnd bey Seraff Sehen Pfund
Pfeaning (focinjeder der fich Fiinfftig bey dergleichen Linordnung finden
wirde/exlegen folle) ernftlich vesbotten;; bicngegen gebotten vnd befoblen/dap

XIV.

X V.

XV

XVIL

XVIIL
X I X,

" - s

Ehrengedachee Sunffe dev Sarener fich bey jhren Hochseiten der gemeinen/

vnd anch diefer Interims Hochseite Ordnung gemadp su baleen |chuldig fein

folle :  Damitauch bicrinn puder einer Shrlicbenden Durgesichaffe gebiths

vende Sleichheit gehaleen verde. | ‘ |
Das Tansenift bey Hochseiten auf gewiffen Urfachensin benfein dee
- Elternoder ndchfien Berwanthen/denen jhrer Odchiter auffliche angelegen

fein foll Dock Dergefialt erfaube: Ttemblish / ¢o fol ¢in jeder Hochieier :ﬁi?;:

XX
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allein in der Cantlen/bep abholung der Hodhseits Ordntng/ den e pnd
Plag da ¢x den Langhaben will nambaffe machen/ fondern auch jhmeana
gelegen fepn laffen dapderEang an fich felbfien siichtigond Thrbarlich/ohn
alles jauchgen / Schrenen vad andese Leichtfertigleis gefubret; nicht in
Whirthshdufern/ fondern auff offentlichen Sunffefiuben vynd ordentlichen
Tanspldsen : auch von Frauen niche in ‘Daurenhiitlein vnd Uberfchidg,
fein/ fondern in Ehrbarlicher vnd jhrem Siand gemafjer Kicpdung/ ond

von Sungfrauen in ‘Dandlen/ wicvonalter her/ gehalien wesde. _

XX ] BGnd follen folche Tdnpe bey Hochselten/am Sommer niche vber fies

ben Ubren/ am Winter niche vber feche Lihrenverjogenwerden. LWer ficy
auch anderft alejest vorgemeldedarbey erseiges/ Oev foll vom Socheicer bes
feheidclich abgemahnet/ oder gar Bientweg gefchafft/ vnd die Halpfiarzige bey
den Sucht- Richtern oder deven Beampten angegeben/ vnd jedem/fo offe ep
hicwider gebandelt/ su verdienter Sevaff Drey Pfund Plenning abgenonms

men terden. - * - :
XYIL" Bnd ju folchen Tanpen foll niemand dan die geladene SHothseits
* Saftes vnd derfelbe Kinder vnd Sefinde cingelaffensfonfien allevngeladene
“  Sunge Sefellen/SRdgde vnd wer darsu nicht gebérig/ats durch dieder grofie
SRuthwillen veridbet wird/ganplich aupgefchloffen werden/ben Siraff Oreps
fig Schilling die der ‘Brdautgam fiir fich exlegen/odes dicfo hierivider hands

len/ vorgefestes maffen angeben folle, 1 .

XXIIL Als auch ctwan die SpielEcuee Feinem Jungen Gefellen einen Tang

machen wollen/ er habe fiedann suvor mit Sele verebret;ift hiemis geordness -

daf fie/die Spiclleutes cinem jeden der den Ksortans Hat/ odex denfeibenfons
fienanfangen will Zobne einige forderung der vevehr eincn Tang su fprclen

fchuldig fein follen:jedock dag/ it vermepdung aller Unordnuiig vnd haders/

nicht sien/drey/ oder mehr L dnpe gleich auffeinander /oder ciner der eben fo

langweret gefpielet/ fondern nach cinem jeden Lang o lang il gehalten

werde/ bif ein jeder feine Tangerin von fich gelaffen/ vnd forwol Wesbs als

EMannsperfonen cin jedes an feinen Ot wider Fommen ift/ bep Seraffnach

esmdffigung. | -

XXIV. Vnd weil man auch mit grofjers Diffallen erfabren/daf feithero das
Fangen niche allein bif indie Yacht geweret/ fondern auch cin oder dicane
dere Darey fich gelufien laffeny erft an andere Ore fich subegeben / vnd den
Zangwol bif gegen Tag/ wider gebiihr su continuivens Alsiff folches hies
mit/ wicauch alle vberige Stache: vnd Wiindelednge / Stem alle leichefertige
Opicle/ hiemit ganslich abgefchaffe vnd vesbotten/ alfo/ daf einem jeden
Spiciman / welcher obn fondesbare exlaubnufp mit auffipiclen fich wirde
gebrauchenlaffen/ auch fedes Verfon fo devgleichen Furgweil angefiele/ odey
mitgenoffen bae/ Orey Pfund Pfenning sur Straff foll abgenottien werden.

XX Vi Eswdredann/daf ineinem oder dem andern obfichenden puncicnyon
woblgedachten Unfesn SHerzen/den Rdthen vnd Ein: pnd Swansigen ein
anders vnd mebrers exlangt wirde.  Dilach welchem / vnd dann den vberss
gen in dex Hochseit s Ordnung begriffenen puncten/ fo weit dicfelbe durch
diefes niche gedndert fend/ fich mdnniglich surichten wiffe.  Decretum

Samfioge den 22. Junij 1 6 § o
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Farbkarte #13

D208 Neve Heven/ die Rathe ond Eins
N\ L ® ond Sivankige Haben /7 su abbelffung allers

NS %,, hand bey Hocheiten vorgeloffencr/ond in dice

SAPOPR fent Kriegswefen eingeriffence Bnordnune
s s gen/ befoblen/ dievor Jabren aufgegangent
Mandata 3u durdhgehen/ ond diefesd auff volgende weife 1
erlductern ond verbeflern: auch dag es cinem jeden Hodhsefter

sugeficllet/ vud / dared bey angefeten Straffen confilich jue

halten/ angegeigt soerden folle.

Erilich follen/bey dem Kirchgang/die Srauenofi Jungs 1.

frauc an denen Orten/ da der Aufigang gebalten wird/ fich
niche bey dem Hochjeiter ond deffen Deyfidnderen anmelden;
fondern geraden 1egs gehenin die Stube/ 1o fich die Hodye
seiteriny auffhate/ ond dafelbfien ibre Slidsodnfhungen geo
biibrend ablegen. _ = .

Die SYannsperfotten follen hiemit auch eritmert feyny
bregratulationes bey dem Hocheiter vnd deflens Denfedne
devenalfo absutirBeny damit man allerfeitd nicht auffgehalté/
pnd su rechter befiimnter Seit dens Kivchgang vollichen Ednne.

Der Kirchgang nun foll gehalten werden / svie i dex
$Hochieit: Oronung §. 13. sufeben: Wemlich/man foll Hot/ oder
aufgldnafte su3chen Ubhren von den Junfitfiuben/ oder dem
Hauf/ aufigehen / bey Straff 3ehen Sehilling.

&5 follen aber die cingeladene Hersen / Jrauen Hid
Sungfraucen/ Hiemit erinnert fein / dem Hothjeiter vnd ver

Hochseiterin auff dic Stube u volgen s bnd nicht /wicbifhero

* pon viclen mit groffem Ubelftand befchehen/ onderivegs vom

ond au ver Oronung sulauffen.

! %gep den Q‘iaabgﬁ imo Sreys Hochjeiten mogen bie‘%ﬁ
dancFungen auch Hienfaro gefchehen/ wie bifiher: doch/ daf
fich darihndie Notarii der frBe befleiffigen, Dey den rtctte
Syochjeiten aber follen Do jet an die Abdanctungen eindes
fiellet/ ond hiengegen aug der Kirchen gleich an den Ortges
gangenierden/ an weldhem dic STablzeit angeficlit vrid geo
baltentwerden folle, e
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	Unsere Herren/ die Räthe und Ein-und Zwantzige haben/ zu abhelffung allerhand den Hochzeiten vorgeloffener/ und in diesem Kriegswesen eingerissener Unordnungen/ befohlen/ die vor Jahren außgegangene Mandata zu durchgehen/ und dieses auff volgende weise zu erläuttern und verbessern ... :[Decretum Samstags den 22. Iunii 1650.]
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